Rosenstadt | ZWEIBRUCKEN
07.12.2016

Niederschrift

Uber die 5. Sitzung des Kulturausschusses am Mittwoch, dem 16.11.2016, 17:00 Uhr, im
Ratssaal, Eingang SchillerstraRe

Anwesend:

Vorsitz
Henno Pirmann

Ausschussmitglieder
Ibrahim Al-Saffar
Gerhard Burkei (in Vertretung von Hans Peter Baumann)
Pascal Dahler
Judith Dahlhauser
Hedi Danner
Maria Goos-Hoefer
Ingrid Kaiser
Annegret Kirchner (in Vertretung von Rositha Betz)
Dr. Wolfgang Ohler
Christina Rauch
Gertrud Schiller
Elke Streuber
Gabriele Vogelgesang

von der Verwaltung
Dr. Helmut Ertel
Dr. Charlotte Gliick

Abwesend:

Ausschussmitglieder
Peter Baumann
Roswitha Betz
Hannelore Krauskopf




5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Tagesordnung

1

Volkshochschule Zweibriicken - Verwaltungsbericht 2015
Vorlage: 41/0598/2016

Volkshochschule Zweibrucken - Jahresplanung 2017
Vorlage: 41/0599/2016

Stadtmuseum - Ausstellungsprogramm 2017
Vorlage: 41/0600/2016

Theater- und Konzertspielzeit

- Besucherstatistik 2015/2016

- Abonnementstatistik 2016/2017
Vorlage: 41/0601/2016

Theater- und Konzertspielzeit 2017/2018
Vorlage: 41/0603/2016

Musik- und Kulturférderung;

- Antrag BicherboXX Mdrsbach, kiinstlerische Gestaltung
- Chorprojekt Kammerchor Zweibrucken

Vorlage: 41/0604/2016

Verschiedenes



5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Der Vorsitzende begrift die Anwesenden und eréffnet die Sitzung um 17:00 Uhr.
Er stellt die Beschlussfahigkeit sowie die form- und fristgerechte Einladung der Mitglieder
fest.



5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 1: Volkshochschule Zweibricken - Verwaltungsbericht 2015
(6ffentlich) Vorlage: 41/0598/2016

Beigeordneter Pirmann berichtet, die Verwaltung sehe die VVolkshochschule als wesentlichen
Bestandteil der Daseinsvorsorge. Die regelmafiiige Arbeit und interne Reflexion bedinge aber
auch eine standige und stetige Selbstevaluation der Schule und des Angebotes. So habe sich
die Schulleitung gemeinsam mit der Amtsleitung und dem Stadtvorstand in der Zukunft zum
Ziel gesetzt, als Schwerpunktaufgabe den Bereich Weiterbildung - insbesondere den Bereich
der betrieblichen Weiterbildung - starker zu fokussieren.

Volkshochschulleiter Dr. Ertel verweist zunachst auf die VVorlage zu diesem Tagesordnungs-
punkt. Er berichtet ergdnzend, dass die Priifung der Statistikkommission, die letztendlich im
Zusammenhang mit der Landesbezuschussung regelméfig die Arbeit der VVolkshochschule
uberprife, ohne Beanstandungen erfolgt sei. Hier habe sich insbesondere das in der téglichen
Arbeit verwendete neue Kursverwaltungsprogramm bewahrt, bei dem die Daten problemlos
archiviert werden konnten. Er verweist in diesem Zusammenhang auf die jahrliche Unterstut-
zung von rund 90.000,00 € aus Landesfordermitteln, die der Volkshochschule zugehen. Er-
ganzend zu den Ausfihrungen von Beigeordneter Pirmann unterstreicht er, dass das Thema
Weiterbildung kinftig starker in den Fokus der VVolkshochschularbeit riicken wird. Dabei sei
Ziel, dass die regionalen Betriebe die Angebote der VVolkshochschule stérker nutzen sollen.
Entsprechende MalRnahmen sind in VVorbereitung. Auch solle in der Wortmarke zur Volks-
hochschule kiinftig das Thema ,,Weiterbildung* auch unter Marketinggesichtspunkten positi-
oniert werden. Derzeit werde gepriift, ob eine Wortmarke ,,Weiterbildungszentrum VHS*
denkbar ist.

Auf Frage von Ausschussmitglied Gerhard Burkei bestétigt der Vorsitzende, dass die Zahl der
Sprachkurse im Zusammenhang mit der Integrationsarbeit zugenommen habe. Die Kapazi-
tétsgrenze des fir die Volkshochschule Leistbaren sei aber erreicht. Im Ubrigen sei es nicht
ausschlieBliche Aufgabe der Volkshochschule, sich im Bereich der Integrationskurse aufzu-
stellen. Er verweist auf den Beschluss des Stadtrates mit der festgelegten Obergrenze an
durchzufihrenden Integrationskursen.

Der Ausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis.



5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 2: Volkshochschule Zweibricken - Jahresplanung 2017
(6ffentlich) Vorlage: 41/0599/2016

Dr. Ertel erldutert das vorgelegte Programm im Sinne der Vorlage. Dabei verweist er insbe-
sondere auf die Schulungsangebote fur Firmen. Besondere Kursangebote sind auch in den
Themen ,,Gesundheit” und ,,Zertifizierter Natur- und Landschaftsfiihrer® zu finden.

Ausschussmitglied Dr. Ohler lobt die Integrationsarbeit der Volkshochschule und fragt, ob
das Ziel der Zusammenfihrung der Raumlichkeiten der VHS weitergekommen sei. Der VVor-
sitzende verneint dies. Die Zusammenfiihrung der VHS an einem Standort sei noch nicht rea-
lisiert. Sie sei an verschiedenen Standorten tétig. Die Arbeit funktioniere dennoch gut.

Auf Frage von Ausschussmitglied Al Saffar, ob im Gesamtprogramm Sprache die soge-
nannten B2-Kurse ausgebaut werden kdnnen, berichtet der Volkshochschulleiter, dies sei
nicht maéglich, weil damit eine massive Personalausweitung notwendig ware. Er verweist al-
lerdings darauf, dass es Tréger in Pirmasens und Homburg gébe, die diese Kurse anbieten. Im
Ubrigen werden vom Bundesamt (BAMF) die Fahrtkosten iibernommen.

Auf Frage von Ausschussmitglied Kaiser erlautert Dr. Ertel, die Erfolgsquote der bestandenen
Kurse der Teilnehmer sei relativ hoch, Tendenz steigend. Mit insgesamt ca. 70 % Erfolgsquo-
te sei daher auch das Interesse an weiterfuhrenden B2-Kursen erklarbar.

Anschlieend fasst der Kulturausschuss einstimmig folgenden

Beschluss:

Der Jahresplanung 2017 der VHS wird, wie in der Vorlage zu diesem Tagesordnungspunkt
dargestellt, zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 14
Nein:
Enthaltung: | 0

o




5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 3: Stadtmuseum - Ausstellungsprogramm 2017
(6ffentlich) Vorlage: 41/0600/2016

Der Vorsitzende verweist auf die VVorlage zu diesem Tagesordnungspunkt und lobt die Arbeit
der Museumsleiterin, insbesondere im Hinblick auf die jiingst eréffnete Ausstellung ,,Neuer
Himmel. Neue Erde. Die Reformation in der Pfalz*.

Museumsleiterin Dr. Gliick berichtet, dass auch im ndchsten Jahr wieder drei bis vier Son-
derausstellungen geplant seien. Diese fuhren letztendlich zu einer Attraktivitatssteigerung des
Stadtmuseums. Alleine durch die Dauerausstellung kdnne diese nicht erhalten bleiben. Die
eben angesprochene aktuelle Ausstellung ,,Neuer Himmel. Neue Erde.* sei erstmals ein Ko-
operationsmodell der Museen Kaiserslautern, Ludwigshafen und Zweibriicken. Die Ausstel-
lung sei vollfinanziert. Die jeweiligen Leihgaben seien hausspezifisch ausgesucht und ver-
antwortet. Die Ausstellung laufe bis zum 14.5.2017 und werde danach nach Kaiserslautern
und Ludwigshafen weitergegeben.

Im Juni und Juli sei eine Videokunstausstellung zum Thema ,,Garten* mit Frau Prof. Barbara
Christin geplant. Ebenso in Kooperation mit dem Kunstverein eine Sonderausstellung zum
Thema ,,Bildhauerei von Johannes von Stumm, ein Nachfahre der Stahldynastie aus
Neunkirchen.

Im n&chsten Jahr feiere zudem die Porzellanmanufaktur Pfalz-Zweibriicken ihr 250-jahriges
Jubildum. Auch hier werde es eine Veranstaltung geben, die sich auch mit der Wirt-
schaftssituation der damaligen Zeit insgesamt befassen werde.

In 2018, so ihr Ausblick, gebe es eine Sonderausstellung zum Thema ,,Pflanzen mit Grafiken
und Plastiken der Zweibriicker Kinstlerin Hedda Wilms, ebenso eine Sonderausstellung des
Kinstlers Alexander Detmar, der in einem Buch zerstdrte Synagogen gemalt hat.

In der anschliefenden Diskussion erklart Ausschussmitglied Dr. Ohler, er finde es unver-
haltnisméaRig, wenn — wie aktuell geschehen — der Kunstverein den Herzogsaal (iber Wochen
blockiere und dementsprechend keine anderen Veranstaltungen dort durchgefiihrt werden
konnen.

Im Zuge der anschlieRenden lebhaften Diskussion berichtet die Verwaltung, dass es einen Nut-
zungsplan gebe, wo Interessenten ihre Terminwiinsche eingeben kdnnen. Gleichwohl hat der
Kunstverein gemal vertraglicher Vereinbarung mit der Stadt die Aufgabe, ein bis zwei Kunst-
ausstellungen im Jahr durchzufuhren. Die Stadt wiederum verpflichtet sich dabei auch, den
Herzogsaal als Veranstaltungsort zur Verfligung zu stellen. Demgemal gilt natdrlich auch hier,
dass dem zuerst Einbuchenden das Recht der Nutzung primar eingerdumt wird. Gerade bei der
aktuellen Ausstellung des Kunstvereins sei es wegen anderer Terminbuchungen schwierig ge-
wesen, das vorhandene Zeitfenster zu finden. Wenn eine Zweitnutzung des Saales méglich ist,
wird das auch gemacht. Bei der aktuellen Ausstellungskonzeption sei das aber nicht moglich.

Im Ubrigen fasst der Kulturausschuss einstimmig folgenden



5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Beschluss:

Der Veranstaltungsplanung des Stadtmuseums fiir das Jahr 2017 wird, wie in der Vorlage
dargestellt, zugestimmt.

Abstimmunagsergebnis:

Ja: 14
Nein:
Enthaltung: | 0

o




5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 4: Theater- und Konzertspielzeit - Besucherstatistik 2015/2016 -
(6ffentlich) Abonnementstatistik 2016/2017

Vorlage: 41/0601/2016

Der Vorsitzende verweist auf die VVorlage zu diesem Tagesordnungspunkt. Sie zeige einerseits
die Abonnemententwicklung sowie die Gastezahlen der letzten Spielzeit. Eine Steigerung sei

festzustellen.

Die Ausschussmitglieder nehmen dies zur Kenntnis.



5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 5: Theater- und Konzertspielzeit 2017/2018
(6ffentlich) Vorlage: 41/0603/2016

Der Vorsitzende verweist auch hier auf die Vorlage zu diesem Tagesordnungspunkt.

Er berichtet, heute sei die Information eingegangen, dass die in der VVorlage dargestellte
Schauspielproduktion ,,Die Briicken am Fluss* in der kommenden Spielzeit nicht umgesetzt
werden kann. Dies hange wohl mit einem Film- bzw. Fernsehengagement der Haupt-
darstellerin zusammen. Die Verwaltung beabsichtige allerdings, diese Produktion in der
Spielzeit 2018/19 vorzusehen; dahin ist sie verschoben.

Im Ubrigen berichtet Kulturamtsleiter Huble (iber die vorgesehenen Veranstaltungen im
Rahmen der Spielzeit.

Fir die nun notwendige Anderung im Bereich Schauspiel schlagt die Verwaltung als erste
Alternative die Produktion ,,Die Wanderhure* nach dem Roman von Iny Lorentz vor. Die
Produktion sei 2016 mit dem Neuberin-Preis ausgezeichnet. Alternativ sei auch das Stiick

,»Vater* denkbar. Hier handele es sich um eine Inszenierung zum Thema ,,Demenz®.

Im Zuge der anschlieRenden Aussprache beschlief3t der Kulturausschuss bei 11 Ja-Stimmen
und 2 Nein-Stimmen, das Stiick ,,Die Wanderhure* in den Spielplan aufzunehmen.

Anschliellend fasst der Kulturausschuss einstimmig folgenden

Beschluss:

Der Theater- und Konzertspielzeit 2017/2018 wird — mit der oben beschlossenen Anderung —
zugestimmt.

Abstimmunagsergebnis:

Ja: 14
Nein:
Enthaltung: | 0

o




5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 6: Musik- und Kulturforderung; - Antrag BucherboXX Mdrsbach,
(6ffentlich) kinstlerische Gestaltung - Chorprojekt Kammerchor Zweibriicken

Vorlage: 41/0604/2016
Der Vorsitzende berichtet im Sinne der Vorlage.

Der Kulturausschuss fasst anschlieend einstimmig folgenden

Beschluss:

Der Kulturausschuss stimmt zu, die in der VVorlage dargestellten Projekte mit einem Betrag
von jeweils 300,00 € aus Mitteln der Musik- und Kulturférderung zu untersttzen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 14
Nein:
Enthaltung: | 0

(@)
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5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Punkt 7: Verschiedenes

(6ffentlich)

Ausschussmitglied Kaiser merkt an, dass am 9. November 2016 mit Wolfgang Ohler eine
szenische Lesung in der Kapelle des ehemaligen evangelischen Krankenhauses durchgefiihrt
worden sei. Sie erinnert an die Wichtigkeit dieses geschichtlichen Datums und regt an, dass
die Stadt diesen Termin kiinftig regelmaRig mit einer Gedenkveranstaltung belegt. Die letzte
Gedenkveranstaltung hierzu war im Jahr 2012.

Anschlieend geht es in einer Diskussion auch nochmals darum, ob in der Stadt neben der
geplanten Biicherbox, die im Bereich der Treppe am Herzogplatz aufgestellt werden soll,
auch im Bereich des Alexanderplatzes eine zweite Blicherbox in der Innenstadt aufgestellt
werden soll. Die Verwaltung empfiehlt zuné&chst einmal das erstgeplante Projekt umzusetzen
und auch auf die damit gemachten Erfahrungen zu schauen. Danach kénne eine entsprechende
Erganzung immer noch erfolgen. Der Ausschuss folgt dieser Einschatzung.

Weitere Fragen ergeben sich nicht.
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5. Sitzung des Kulturausschusses am 16.11.2016

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden fur die Mitarbeit und schlief3t die Sitzung
um 18:45 Uhr.

Der Vorsitzende Die Schriftfuhrer

Henno Pirmann Thilo Huble

12



	FLD_SITEXT
	fld_sinotiz
	fld_grtext
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	SMC_BM_TOOST
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

